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A 1077 Anfrage Keller Daniel und Mit. liber die weitere
Parkplatzplanung rund um den Bahnhof Luzern / Bau-, Umwelt- und
Wirtschaftsdepartement

Die Anfrage A 1077 wurde auf die Méarz-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Daniel Keller halt an der Dringlichkeit fest.

Daniel Keller: Ich bin gespannt auf die Begriindung der Regierung. Die Dringlichkeit ist
gegeben, weil der Entscheid Stadtpassage ja oder nein nicht langer aufgeschoben werden
kann. Wir wollen wissen, wie die Regierung zu diesem wichtigen Verkehrsprojekt steht und
ob und wie es nun weitergeht. Die Weichen missen bis Ende Jahr gestellt sein. So wie
unser Rat die Vorstosse abarbeitet, wird es mindestens Herbst, bis diese Anfrage behandelt
wird. Die Zeit drangt, ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Fur den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Sowohl die Planung des Durchgangsbahnhofs als auch der Stadtpassage ist
ein wichtiges Thema, aber das wird noch eine Zeit dauern. Es gibt keinen Grund, diese
Thematik dringlich zu behandeln. Ich bitte Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 85 zu 24 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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Die Anfrage A 1077 wurde auf die März-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Daniel Keller hält an der Dringlichkeit fest.

Daniel Keller: Ich bin gespannt auf die Begründung der Regierung. Die Dringlichkeit ist gegeben, weil der Entscheid Stadtpassage ja oder nein nicht länger aufgeschoben werden kann. Wir wollen wissen, wie die Regierung zu diesem wichtigen Verkehrsprojekt steht und ob und wie es nun weitergeht. Die Weichen müssen bis Ende Jahr gestellt sein. So wie unser Rat die Vorstösse abarbeitet, wird es mindestens Herbst, bis diese Anfrage behandelt wird. Die Zeit drängt, ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Sowohl die Planung des Durchgangsbahnhofs als auch der Stadtpassage ist ein wichtiges Thema, aber das wird noch eine Zeit dauern. Es gibt keinen Grund, diese Thematik dringlich zu behandeln. Ich bitte Sie, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 85 zu 24 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



